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Online-Fortbildung der BRAK  

Sei t  Anfang September bietet  die BRAK in Zusammenarbei t  mi t  den Ver lagen 
Car l  Heymanns, Luchterhand, Werner sowie dem Onl ine-Service jur ion 
(Ver lagsgruppe Wolters Kluwer)  e ine Onl ine-Fortb i ldung an.  Die BRAK Onl ine-
Fortb i ldung wi l l  es Anwälten ermögl ichen, s ich auf  unkompl iz ier tem Weg über d ie 
aktuel len Rechtsentwick lungen auf dem Laufenden zu hal ten. Das Angebot 
umfasst  e inen Pushdienst ,  mi t  dem den Abonnenten im Zweiwochenrhythmus 
redakt ionel l  aufberei tete Informat ionen in den Kerngebieten des deutschen 
Rechts in Form eines Newsletters zur  Verfügung gestel l t  werden. Zunächst sol l  
das Angebot 19 Rechtsgebiete umfassen: Al lgemeines Ziv i l recht ,  Arbei tsrecht,  
Bau- und Archi tektenrecht,  Erbrecht,  Famil ienrecht,  Gewerbl icher Rechtsschutz,  
Handels-  und Gesel lschaftsrecht,  Insolvenzrecht,  Kosten- und Vergütungsrecht,  
Mediz inrecht,  Miet-  und WEG-Recht,  Sozialrecht,  Urheber-  und Medienrecht,  
Steuerrecht,  Strafrecht,  Verkehrsrecht,  Versicherungsrecht,  Verwal tungsrecht 
und Zivi lver fahrensrecht.  Um eine regelmäßige Überprüfung des Gelernten zu 
ermögl ichen, gibt  es ein Prüfungsmodul,  mit  dem der Abonnent auf f reiwi l l iger 
Basis a l le drei  Monate die Inhal te seiner Module rekapi tu l ieren kann. Die BRAK 
Onl ine-Fortb i ldung kostet  5,00 € zzgl .  MwSt.  monat l ich.  Weitere Informationen 
f inden Sie unter  www.brakonl inefortb i ldung.de.  
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Zweites Justizmodernisierungsgesetz  

Mit  der BRAK-Stel lungnahme-Nr. 26/2006 hat die BRAK erneut zum Entwurf 
e ines zwei ten Gesetzes zur Modernis ierung der Just iz  (2.  
Just izmodernis ierungsgesetz)  Stel lung genommen. Nachdem in der BRAK-
Stel lungnahme-Nr. 19/2006 berei ts  d ie Änderungen des Kostenrechts und des 
Ziv i lprozessrechts kommentier t  wurden, äußert  s ich die BRAK nun insbesondere 
zu den Änderungen des Strafver fahrensrechts.  Die geplante Einführung eines 
neuen Widerrufsgrundes nach einer Strafaussetzung zur Bewährung (§ 57 StGB) 
wird von der BRAK abgelehnt.  Die durch den Entwurf  vorgesehene Ausweitung 
des Anwendungsbereiches der Verwarnung mit  Strafvorbehalt  (§ 59, 59a StGB) 
wird hingegen uneingeschränkt begrüßt.  Der geplante Neuregelung im Rahmen 
der StPO (§ 54b StPO) st immt die BRAK ebenfal ls  zu. 
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Karikaturpreis der Deutschen Anwaltschaft  

Der Kar ikaturpreis der Deutschen Anwaltschaft  2006 wurde am 07.09.2006 an 
den österreichischen Kar ikatur isten Gerhard Haderer ver l iehen. Näheres über 
den Künst ler und den Kar ikaturpreis entnehmen Sie der BRAK-
Presseerk lärung-Nr.  27 v.  04.09.2006. 
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BGB auf Englisch  

Das BMJ hat das Bürger l iche Gesetzbuch (BGB) ins Engl ische 
übersetzen lassen. Hier können Sie die Übersetzung kostenfrei  
herunter laden.  
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Neuregelungen zur Hochschulzulassung und zu Studienabschlüssen 

In der Antwort  der  Bundesregierung (BT-Drs. 16/2393) auf  d ie k le ine Anfrage der 
Frakt ion DIE LINKE zum Thema „Neue Regelungen zur Hochschulzulassung und 
zu Studienabschlüssen“ (BT-Drs. 16/2318) befasst  d iese s ich im Rahmen der 
Fragen 4 und 6 auch mit  dem Bologna-Prozess. Nach Ansicht der 
Bundesregierung stehen Bachelor-  und Mastergrad nicht in einem Regel-
Ausnahme-Verhältn is . Es gebe daher keinen Regelabschluss, dies sol le auch 
nicht vorgesehen werden. Eine fehlende Akzeptanz der Bachelor-Abschlüsse auf 
dem Arbei tsmarkt  könne zudem nicht  festgestel l t  werden. Im Übr igen te i l t  d ie 
Regierung mit ,  dass s ie derzei t  bei  der Hochschulzulassung und bei  den 
Hochschulabschlüssen keine neuen Regelungen plane. 
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Rundfunkgebührenpflicht für internetfähige PCs 

Ende August 2006 is t  auf In i t iat ive der BRAK ein offener Br ief  an die 
Ministerpräsidenten der Länder gesandt worden, in dem sich der BFB und seine 
Mitgl iedsorganisat ionen gemeinsam gegen die Regelung im 
Rundfunkgebührenstaatsvertrag (RGebStV) wenden, nach der ab 01.01.2007 
Rundfunkgebühren für  internet fähige PCs anfal len sol len (Anschreiben der BFB-
Mitgl iedsorganisat ionen).  Aufgrund der heft igen Kri t ik  sol l  nun nach einem 
Kompromissvorschlag für  die Gesamtheit  der PC mit  Internetzugang in e inem 
Büro nur e in Bei trag i .H.v.  5,52 € erhoben werden, statt  des nach dem RGebStV 
vorgesehen Beitrages von 17,03 €. 
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BMF-Schreiben zur elektronischen Lohnsteuerbescheinigung  

Das BMF-Schreiben v.  29.08.2006 ( IV C 5 -  S 2378 -  46/06 – Bekanntgabe des 
Musters für den Ausdruck der elektronischen Lohnsteuerbescheinigung für  das 
Kalender jahr 2007; Ausschreibung von Lohnsteuerbescheinigungen und 
Besonderen Lohnsteuerbescheinigungen durch den Arbeitgeber ohne 
maschinel le Lohnabrechnung für  das Kalenderjahr 2007)  regel t  die 
Ausschreibung von Lohnsteuerbescheinigungen und Besonderen 
Lohnsteuerbescheinigungen durch den Arbeitgeber und gibt  zudem die Muster 
des Ausdrucks der e lektronischen Lohnsteuerbescheinigung für  das Kalender jahr 
2007 und der Besonderen Lohnsteuerbescheinigung für  das Kalender jahr 2007 
bekannt.  Die Besondere Lohnsteuerbescheinigung für  das Kalenderjahr 2007 
f inden Sie hier .  Den Ausdruck der e lektronischen 
Lohnsteuerbescheinigung für 2007 f inden Sie hier . 

  

BRAK



Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Muster für die Lohnsteuer-Anmeldung 2007  

Mit  dem BMF-Schreiben v.  24.08.2006 -  IV C 5 -  S 2533 -  45/06 -  wird das 
Vordruckmuster  für  die Lohnsteuer-Anmeldung 2007 (einschl ießl ich 
länderunterschiedl icher Werte)  bekannt gegeben (Muster der 
Lohnsteueranmeldung 2007). Die Tabel le länderunterschiedl icher Werte f inden 
Sie hier .   
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Jour f ixe mit  dem BayVGH  

Neben den regelmäßigen Gesprächen zwischen Vertretern der ordent l ichen 
Ger ichtsbarkei t  und den Staatsanwaltschaften pf legt  die RAK München in 
Zukunft  einen regelmäßigen Austausch auch mit  der  Verwaltungsgerichtsbarkei t .  
Der erste Jour f ixe mit  dem Präsidenten und dem Vizepräsidenten des 
Bayer ischen Verwal tungsger ichtshofs fand am 19. Jul i  2006 stat t .  Bei  d iesem 
Treffen haben auch Vertreter  der RAK Nürnberg und des Münchner 
Anwaltvereins te i lgenommen. 
 
Die zahlenmäßige Entwicklung der Richterste l len in der Bayer ischen 
Verwaltungsger ichtsbarkei t  is t  s tark rückläuf ig.  Während im Jahre 2001 z.  B. für  
den VGH noch rund 82 Richterste l len vorgesehen waren, waren es 2006 nur 
noch ca. 66. 
 
Interessant is t  d ie Entwicklung der Verfahrensdauer:  Bei den 
Verwaltungsger ichten in Bayern ging die Dauer der Verfahren von 
durchschnit t l ich 10 Monaten im Jahr 2001 auf  7,2 Monate im Jahr 2005 zurück.  
Die durchschnit t l iche Verfahrensdauer beim BayVGH betrug 12,3 Monate im 
Jahre 2001; 2005 waren es noch 8,9 Monate. 
 
Die Anwaltschaft  themat is ier te die in verwal tungsger icht l ichen Verfahren zu 
niedr ig angesetzten Strei twerte.  Deshalb haben die anwalt l ichen Vertreter  
angeregt,  bei  der  nächsten Tagung der Kommission zur Überarbei tung des 
Strei twertkatalogs auch Rechtsanwälte mit  e inzubeziehen, um deren 
Auffassungen mit  e inf l ießen zu lassen. 
 
Zum Thema Große Just izreform l iegen die Kr i t ikpunkte bei  
Verwaltungsger ichtsbarkei t  und Anwaltschaft  ähnl ich:  Das Verfahren zur 
Einforderung der Ger ichtsgebühren is t  zu kompl iz ier t ,  d ie Zusammenlegung der 
Fachger ichtsbarkei ten is t  abzulehnen und die Erweiterung der 
Einzelr ichterzuständigkei t  würde vor a l lem in schwier igen baurecht l ichen Fäl len 
zu Problemen führen. 
 
Die Mediat ion in Verwal tungsger ichtsverfahren is t  noch unübl ich.  Nach 
Auffassung der Vertreter  der Anwaltschaft  und der Verwaltungsgerichtsbarkei t  is t  
es dem Verfahren dienl icher,  mögl ichst f rüh einen ersten Erör terungstermin 
durchzuführen. 
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Aufsatzwettbewerb der Kammer 

Zur Er innerung dürfen wir  erneut auf  den Aufsatzwettbewerb der 
Rechtsanwaltskammer München anlässl ich des 60- jähr igen Jubi läums der 
Wiederbegründung nach dem Zweiten Weltkr ieg hinweisen. Thema des 
Aufsatzwettbewerbs is t  "Die Selbstverwaltung der Anwaltschaft  im Wandel" .  
 
Für d ie besten drei  Arbei ten is t  ein Preisgeld ausgelobt:  
 
1.  Preis 3.000 € 
2.  Preis 2.000 € 
3.  Preis 1.000 € 
 
Weitere Informat ionen f inden Sie hier . 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Aussprachetagung der Kammer mit den Anwaltsvereinen 

Am 23.09.2006 hatte die Rechtsanwaltskammer München die Anwaltsvereine aus 
dem Kammerbezirk,  sowie den Bayer ischen Anwaltsverband zu einer 
Aussprachetagung eingeladen. Dabei wurde insbesondere das gegenwärt ige 
Verhäl tn is  zwischen Kammer und Anwaltsvereinen erörter t .   

Bei dem konstrukt iven Tref fen wurde auch das s inkende berufspol i t ische 
Engagement der Mitgl ieder problematis ier t .  Es wurde angedacht,  regelmäßige 
Tref fen zwischen Kammern und Vereinen durchzuführen, um die gegensei t ige 
Information und Kommunikat ion zu verstärken.  
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Rechtsdienstleistungsgesetz  

Aufgrund der geplanten Änderungen zum Rechtsdienst le is tungsgesetz und den 
damit  zusammenhängenden Gefahren für  den Verbraucherschutz haben sich die 
drei  bayerischen Rechtsanwaltskammern in einem gemeinsamen Schreiben an 
die anwalt l ichen Bundestagsabgeordneten aus Bayern sowie an die Mitg l ieder 
des Rechtsausschusses im Bundestag gewandt,  um erneut auf e inzelne 
Kr i t ikpunkte des Gesetzesentwurfes hinzuweisen. 
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Fortbildungszert if ikat  

Wie berei ts im letzten BRAK-Magazin ber ichtet,  hat d ie BRAK eine 
Qual i tätsoffensive gestar tet  und wird zum Ende des Jahres ein 
Fortb i ldungszert i f ikat  vergeben. Das BRAK-Fortb i ldungszert i f ikat  g ibt  den 
Anwälten nun eine Mögl ichkei t ,  aus ihren Fortb i ldungsbemühungen einen 
zusätzl ichen Nutzen zu z iehen. Das Zert i f ikat  bestät igt ,  dass der Anwalt  die 
festgelegten Fortbi ldungsanforderungen er fü l l t  hat.  Gleichzeit ig aber kann das 
Zert i f ikat  als Werbemit te l  gegenüber den Mandanten benutzt  werden. Der 
L izenzvertrag gestat tet  dem Inhaber des Zert i f ikats,  d ie Wort-Bi ldmarke "Qual i tät  
durch Fortbi ldung" im Rahmen seiner anwalt l ichen Tätigkei t  zu nutzen. Der 
Anwalt  kann die Marke auf seinem Br iefkopf,  seinen Visi tenkarten und bei  
seinem Internetauftr i t t  verwenden. Einzig der Personenbezug muss gewährle is tet  
sein.  Weitere Informationen f inden Sie auf der Homepage der 
Rechtsanwaltskammer München. Dort  werden auch demnächst das 
Antragsformular  und weitere Informat ionen zur Antragsstel lung und Lizenz 
berei tstehen.  
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